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(54) Verfahren zur Gewinnung von ultrareinem Stickstoff

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Gewin-
nung von ultrareinem Stickstoff durch Tieftemperatur-
zerlegung von Luft in einem Rektifiziersystem mit
wenigstens einer Rektifiziersäule, wobei verdichtete
und gereinigte Einsatzluft in eine Drucksäule geführt,
aus der Drucksäule eine sauerstofffreie Druckstickstoff-
fraktion gewonnen, in eine Niederdrucksäule geführt
und in der Niederdrucksäule kohlenmonoxidfreier Nie-
derdruckstickstoff als Kopfgas gewonnen wird.

Erfindungsgemäß wird die sauerstofffreie Drucks-
tickstofffraktion (1) entweder aus einem oberen Bereich
der Drucksäule flüssig entnommen oder aus einem
Flüssigkeitstank (22) mit gespeichertem sauerstoff-
freiem Stickstoff bereitgestellt und die sauerstofffreie

Druckstickstofffraktion (1) in die in ihrem Sumpf
beheizte Niederdrucksäule (2) entspannt. Hierbei wird
in der Niederdrucksäule (2) aufsteigender Dampf gebil-
det und mit Hilfe eines am Kopf der Niederdrucksäule
(2) aufgegebenen Rücklaufes mit ultrareinem Stickstoff
von Kohlenmonoxid befreit, am Kopf der Niederdruck-
säule (2) als kohlenmonoxidfreies Kopfgas (5) abgezo-
gen und nach einer Druckerhöhung (5) teilweise
verflüssigt. Der verflüssigte Teil (17, 18) wird in eine in
ihrem Sumpf beheizte He-Ne-H2-Säule (4) entspannt,
aus der der ultrareine Stickstoff (19) flüssig entnommen
wird.
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